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In Sibirien, nahe der Stadt Krasnoyarsk wurden seit 1958 von der MCC (Mining and Chemical 
Combine) bis zu drei Reaktoren und eine Wiederaufbereitungsanlage betrieben, um waffenfä-
higes Plutonium zu produzieren. Um die Umweltbelastung zu beurteilen, wurden unter Beteili-
gung des Labor Spiez mehrere Exkursionen durchgeführt und zahlreiche Proben erhoben. 

Um die Ausbreitung der in den Fluss eingeleiteten Radionuklide 
zu untersuchen, wurden mehrere Sedimentkerne bis 1500 km 
flussabwärts genommen. Die Sedimentkerne wurden an Ort auf-
geteilt und später im Labor getrocknet und gammaspektromet-
risch gemessen. Die Proben wurden dann aufgelöst und einzelne 
Radionuklide abgetrennt und analysiert. 

Die durchschnittlichen Aktivitätskonzentrationen der Sediment-
kerne wurden gegen die Distanz von den Reaktoren aufgetragen. 
Die Konzentrationen nahmen über eine Distanz von 600 – 1000 
km flussabwärts um einen Faktor 10 ab. 1500 km flussabwärts 
sind die Plutoniumkonzentrationen stark vom Global Fallout be-
einflusst. 

Plutoniummessungen von zwei Sedimentkernen

   Kern 1801-1, 190 km flussabwärts       Kern 6005-2, 1500 km flussabwärts
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Plutonium wurde massenspektrometrisch bestimmt. Die Abbildungen zeigen die 
Tiefenverteilung der Aktivitätskonzentration von Pu-239 und dem Isotopenverhältnis Pu-240/Pu-
239.   Pu-240/Pu-239:    Waffenfähiges Pu: < 0.07, Global Fallout Pu = 0.18 
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The boundaries and names shown and the designations used on this map
do not imply official endorsement or acceptance by the United Nations.

Dotted line represents approximately the Line of Control
in Jammu and Kashmir agreed upon by India and Pakistan.
The final status of Jammu and Kashmir has not yet been
agreed upon by the parties.
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Plutonium wurde massenspektrometrisch bestimmt. Die Abbildungen zeigen die Tiefenverteilung der Aktivitätskonzentrationen von 
Pu-239 und des Isotopenverhältnisses von Pu-240/Pu-239.  

  Pu-240/Pu-239: Waffenfähiges Pu: < 0.07, Global Fallout Pu = 0.18
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